
Auflösungsunabhängigkeit

Englisch: Resolution Independence

VFX

VFX-Assets und Motion Graphics, die ohne Qualitätsverlust in beliebigen

Ausgabeformaten skalierbar sind — Vektorbasierte Grafiken statt Raster. Essentiell für

Archiv und zukünftige Formate.

VFX-Elemente, die heute für 2K funktionieren und in zehn Jahren für 8K oder ein Format taugen, das

es noch gar nicht gibt — genau das meint Auflösungsunabhängigkeit: Assets, die sich skalieren

lassen, ohne zu pixeln, zu verschwimmen oder an Qualität zu verlieren. Das ist keine theoretische

Zukunftsüberlegung, sondern wirtschaftliche Notwendigkeit bei größeren Produktionen. Praktisch

läuft das auf Vektorgrafiken hinaus. Motion-Graphics-Elemente, Logos, Animationen — in After

Effects oder Cinema 4D als Shape-Layers oder vektorbasierte Ausgaben gespeichert statt als

Raster-Sequenzen, bleibt die mathematische Skalierbarkeit erhalten. Ein Licht-Flare, der als AI-

oder EPS-Datei zusammen mit dem Motion-Design exportiert wird, lässt sich auf beliebige Größen

hochfahren. Die gleiche Kurve, die gleiche Transparenz — einfach größer, ohne Treppen-Artefakte.

Bei Raster-Dateien (PNG, TGA, EXR mit fixer Auflösung) ist spätestens bei 150% Skalierung Schluss:

dann zeigen sich Pixelation oder Blurring, unabhängig von der Qualität des Upscalers. Im

professionellen Workflow bedeutet das: Kompositen als Vektor-Smart-Objects abliefern, nicht als

gerenderte Sequenzen. Wenn die Nachproduktion noch Änderungen am Farbton vornehmen will oder das

Material später für Poster oder Streaming-Trailer in verschiedenen Größen benötigt wird, entsteht

kein Problem. Besonders bei Archiv-Projekten, wo Inhalte 15, 20 Jahre lang in der Verwertung sind,

zahlt sich das aus. Ob 2040 native 12K Standard ist, lässt sich heute nicht ausschließen. Die

Grenzen: Fotorealistische Elemente — Partikel, organische Texturen, komplexe 3D-Effekte — müssen

irgendwann gerastert werden. Hier hilft nur zukunftssicheres Speichern: höher als nötig rendern

(vielleicht 4x die finale Größe), in vollständigen Sequenzen ohne Komprimierung. Und die

Quelldateien archivieren: Cinema-Projektdatei, alle Plug-ins dokumentiert, Render-Settings

notiert. Wer in fünf Jahren auf das Material zurückgreift, ist auf funktionierende, öffenbare

Dateien angewiesen.

FilmFarm  -  filmfarm.de/c/resolution-independence


